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Rasante Flucht in Siegen: Kradfahrer
gefährdet Autofahrer

Ein 23-jähriger Kradfahrer flüchtete vor der Polizei in
Siegen und gefährdete dabei andere Verkehrsteilnehmer.

Jetzt ermittelt die Polizei.

Siegen (ots)

Ein dramatischer Vorfall ereignete sich am Dienstagmorgen,
dem 3. September 2024, in Siegen, als ein 23-jähriger
Kradfahrer in atemberaubender Geschwindigkeit die
Aufmerksamkeit der Polizei auf sich zog. Der junge Mann fuhr
mit rund 200 km/h über die HTS, was nicht nur seine
Geschwindigkeit, sondern auch seine Gefährdung für andere
Verkehrsteilnehmer auf der Straße verdeutlicht.

Ein Polizeibeamter des Verkehrsdienstes, selbst mit einem Krad
unterwegs, bemerkte den rasanten Fahrer kurz nach 9 Uhr.
Trotz der aktivierten Sondersignale konnte der Beamte aufgrund
der hohen Geschwindigkeit des Kradfahrers vorübergehend den
Sichtkontakt verlieren. Dies führte offenbar zu einer gefährlichen
Situation für zwei Autofahrer, die zur selben Zeit nebeneinander
auf der Fahrbahn unterwegs waren.

Der gefährliche Manöver

In einem erschreckenden Manöver schob sich der Kradfahrer
mittig zwischen die beiden Autos hindurch, was eine ernsthafte
Gefährdung der anderen Verkehrsteilnehmer zur Folge hatte.
Der Fahrer des linken Fahrzeugs konnte nur mit Mühe eine
Kollision mit der Mittelleitplanke verhindern. Nach diesem



riskanten Überholmanöver setzte der 23-Jährige seine Fahrt fort
und verringerte seine Geschwindigkeit erst an der
Anschlussstelle Geisweid, wo er schließlich zum Stehen kam.

Bei einer eingehenderen Untersuchung des Motorrads stellte die
Polizei fest, dass ein Teil des Kennzeichens fehlte und der
Hinterreifen stark abgefahren war. Diese Entdeckungen werfen
Fragen hinsichtlich der Verkehrstauglichkeit des Krads auf und
deuten auf potenziell riskantes Fahrverhalten hin.

Vorangegangene
Geschwindigkeitsüberschreitungen

Erste Ermittlungen ergaben zudem, dass das Krad am Vortag bei
einer Geschwindigkeitskontrolle auf derselben Strecke geblitzt
worden war. An diesem Tag war der Fahrer mit 170 km/h
geblitzt worden, während die zulässige Höchstgeschwindigkeit
an dieser Stelle 80 km/h beträgt. Die Polizei führt nun weitere
Ermittlungen durch, um die genauen Umstände dieses Vorfalls
zu klären und mögliche weitere Verstöße zu dokumentieren.

Zur Sicherstellung des Verkehrs und zur Aufklärung sucht die
Polizei nun die beiden Autofahrer, die durch das gefährliche
Fahrverhalten des 23-Jährigen gefährdet wurden. Zeugen
werden gebeten, sich unter der Telefonnummer 0271/7099-0 zu
melden.

Die Situation wirft ein Licht auf die wachsende Problematik der
Geschwindigkeitsüberschreitungen und deren Folgen im
Straßenverkehr. Der Vorfall in Siegen könnte als Beispiel für die
Risiken dienen, die sowohl Fahrer als auch andere
Verkehrsteilnehmer in solchen Extremsituationen mit sich
bringen.
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